Der Simplex  Algorithmus (Kochrezept)

Gegeben: Optimierungproblem mit  Variablen und m Nebenbedingungen. Definiere n Variablen.

1. Erstelle die Normalenform. Diese enthält für ein Maximierungsproblem ‚<=’ – Beziehungen und für ein Minimierungsproblem ‚>=’ Beziehungen. Füge dazu .U. weitere Variaben ein. Beachte: Alle Variablen >=0!! Nutze ev. vorhandene Gleichungen zum Eliminieren von Variablen. Eventuell ergibt das neue NB’s wegen Nichtnegativität. Konstante Werte in der Zielfunktion werden negiert in Tableux eingetragen.

2. Wenn Minimumsproblem, dann transponieren.

3. Füge für jede Nebenbedingung eine Schlupfvariable ein. (Achtung: Nach Transponieren vertauschen sich die Anzahl der Nebenbedingungen und der Variablen)

4. Füge zweite Zielfunktion ein. Addiere in jeder Spalte die Matrixwerte und den konstanten Vektor, trage die erhaltenen Werte negativ ein. Wenn das Absolutglied der zweiten Zielfunktion >= 0 ist, dann ist die zweite Zielfunktion die aktuelle (Startpunkt suchen oder Optimum suchen). 

5. Suche einen größten Koeffizienten der aktuellen Zielfunktion und mache diesen zur Pivotspalte ps. Sollte Startpunktsuche sein und zweite ZF hat positives Absolutglied, aber nur negative Koeffizienten, dann ist das Problem nicht lösbar.

6. Berechne Prüfquotionen qi als Quotient aller Matrixelemente in der Pivotspalte durch die Werte im konstanten Vektor.

7. Wenn alle qi<0, dann ist das Problem unlösbar.

8. Suche Zeile mit grösstem qi. Diese Zeile wird zur Pivotzeile pz. Wenn mehrere gleichgroße positive qi vorhanden, berechne qi’s nochmals mit erster Schlupfvariablenspalte. Wenn noch immer kein eindutiges größtes qi, dann zweite, dritte, usw.... Sollte dann immer noch kein größtes qi bestimmbar sein, wähle eins willkürlich.

9. Normalisiere Pivotzeile.

10. Mache aus Spalte ps einen Basisvektor mit ‚1’ in Pivotzeile pz.

11.  Wenn Startpunktsuche: ist das Absolutglied <0? Wenn ja, dann entferne zweite ZF und mache weiter mit Optimumssuche. Wenn nein: goto 5.

12. Wenn Optimumssuche: Sind alle Koeffizienten der ZF <=0? Wenn nicht, goto 5

13. Optimum gefunden.

14. Ablesen der Lösungen: Bei Maximierung nimm Basisvariabln. Suche ‚1’, ordne der Variablen den entsprechenden Wert  des konstanten Vektors zu. Alle Nichtbasisvariablen sind a priori Null. Bei Minimierung: Die eigentlichen Variablen sind Schlupfvariablen des ursprünglichen Systems. Diese haben Ihren Wert als negativer Wert des Koeffizienten der Zielfunktion.

15. Degeneriertes System: Alle Schlupfvariablen sind Null, das System läuft unter Vollast.

16. Mehrdeutigkeit: Koeffizient einer Nichtbasisvariablen in der Zielfunktion ist Null. Bilde ein Gleichungssystem aus allen Variablen, die in der Zielfunktion eine ‚Null’ haben und bestimme das Lösungsintervall.

17. Wenn Gleichungen in den NB’s hatten, berechne elimnierte Varaiblen.

